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Freut und redliche Dienſte
belohnt werden,

FGothjeitsPFeſtin,
Welches den 27 November 1728. in Goslar aufs fen

erlichge celebrirt wurde, den kürtſten Bewẽls ab,
Weonzu dern

Mit einem geringfugigen Carmine
berzlich gratuliren follen

Ein S—

Dem Verrn Brautigam
wolhakanter Freund.
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wlgt denen. nie nebſt klugen wiſſen
Sichnti der Tugenden befliſſen,

allzeit dit Beluhnung nach
det manag Alen Ztiten,

mir zum Trotz der Ruh
Glüct den Rucken jue 33ul
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a 37e ißt fagen,Dee
zu lillacniht,
qht änriagen,.  Uſ

Die Gottesfureht und Winfen kronen,
Recht gigethan uud hold er wn. eJ iun SUnd wnabe
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Hat beyder Gunſt ahm zugtzogin.

*1uie

Dis iſt der Lohn fur die Verdienſte,

Und was die Tugend zum Gewinſte
Fur ihre treue Sohne wahlt,

Dis wurde.auch Herrn  Duyens gleiſſe
Der ſchweren Muh, dem ſauren Schweiſſe.

Nur ins war noch, das ihm gefehlt,
Sein mattes Herz ihm zů erfriſchen,

Jch meyne eine ſchoöne Biaut,

Die Jhm von GOtt Wurd anvertraut
Um Seinen Schweiß Jhm abzuwiſchen.
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	Daß Treue und redliche Dienste belohnt werden, Davon gibt das Duve- und Trautmannische Hochzeits-Festin, Welches den 27 November 1738. in Goslar aufs feyerlichste celebrirt wurde, den kläresten Beweis ab. Worzu denn ... gratuliren sollen Ein Dem Herrn Bräutigam wolbekanter Freund.
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